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Neue Möglıchkeıiten Zur Erforschung des Katholizismus
des un frühen 20. Jahrhunderts

Wer schon über den Katholizısmus des und frühen 20. Jahrhunderts, seine Mentalıität un
Ausprägung gearbeitet hat, weiß, WE schwierig es ıst, dıe einschlägigen Zeıtungen un
Zeitschriften s$amıt der »97AUEN Liıteratur« beschaffen. Um höher ıst der Wert einer
Neuerwerbung der Staatlichen Archivverwaltung Baden-Württemberg anzuschlagen. 1978
wurden dıe Fürstlich-Löwenstein’schen Archive ın staatlıchen Besıtz übergeführt und daraus
das Staatsarchiv Wertheim 1LZ ın der ehemaligen Zisterzienserabte: Bronnbach) formiert. Mıt
den Archwalien fiel auch eın Teil der fürstlichen Hofbibliothek das NnNeue Staatsarchıiv. Dıie
Bedeutung dieser Teilbibliothek gerade für dıe Erforschung des modernen Katholizismus
schildert eın Bericht, den der Leıter des Archivs, Oberarchivrat Dr Volker Rödel, hürzlıch ın
den »Archivnachrichten« (hrsg. Uon der Landesarchiudirektion Baden-Württemberg, Nr.5,
Dezember vorgelegt hat Mıt Erlaubnis des Autors drucken I0LYT den Bericht hıer noch
einmal ab WAar ıst das Kloster Bronnbach muıt öffentlichen Verkehrsmuitteln relatıv schwer
erreichen; der Besucher wird aber durch dıe Schönheit der mainfränkischen Landschaft un
des Taubertales, LE auch durch dıe ehemalige Zısterze reichlich entlohnt. Rudolf Reinhardt
Archive können und wollen nıcht auch noch Bibliotheken se1ın, indessen kommen s1e ohne
gezielt angeschaffte Druckwerke, die gewöhnlich als »Dienstbibliothek« organısıert sınd,
nıcht Aus. Deren Spektrum reicht von allgemeinen Nachschlagewerken und hılfswissenschaft-
liıcher Lıteratur ber historische Arbeiten und Zeitschriften ZU) sachlichen und räumlichen
Zuständigkeitsbereich des Archivs bis hin Gesetz- und Verordnungsblättern als den
Grundlagen des in den Akten Ookumentierten Verwaltungshandelns. Daneben werden ın der
Regel ebenfalls gezielt Drucksachen mannıgfacher Art eingeworben, VO: Fremdenverkehrs-
prospekt bis Zur Vereinsbroschüre, iınsbesondere das in Bıbliotheken oft nıcht vorhandene
SOgENANNTE »grauc Schritttum« In dieser Hınsıcht überlagern sıch archıivische und bibliothe-
karısche Aufgaben; denn derle; Druckwerke finden sıch häufig auch als Beilagen in Akten und
werden beı deren Verzeichnung entsprechend berücksichtigt. AÄhnliche Fragen werten auch
1Ns Archiv gelangte Nachlässe auf, die nıcht selten auch Druckwerke aller Art enthalten, wobei
über deren Verbleib 1mM Verband des Nachlasses oder deren Einreihung die Dienstbiblio-
thek oder in die Drucksachensammlung entscheiden 1Sst.

Umfassender und für die Nutzung bedeutungsvoller stellt sıch diese Problematik 1mM hıer
anzuzeıgenden dar Das 978 den Fürstlich Löwensteinschen Archiven gebildeteStaatsarchiv Wertheim 1st ın den Besıtz eınes zunächst weniıger beachteten und deshalb
alten Platz belassenen Teıls der Fürstlich Löwenstein- Wertheim-Rosenbergschen Hotbiblio-
hek gelangt. Es handelt sıch dabei vorwiegend Zeitschriften un meıst gebundene
Zeıtungen aus dem und der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts.

ıne Sıchtung ergab, der inhaltliche Schwerpunkt von Themen der katholischen
Erneuerung und des Sozijalkatholizismus bestimmt wird; daneben tinden sıch Rezensijonsor-
ganc, Reiseliteratur un! Iremdsprachliche ode- un! Unterhaltungsjournale. Letztere für
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jede beliebige Bibliothek des Hochadels jener eıt typische Liıteratur rechtfertigte keine
besondere Erschliefsungsbemühung, ohl aber erstere; denn diese wurde von den Fürsten
Löwenstein-Wertheim-Rosenberg nıcht DUr angeschafft, sondern verdankt ihnen in etlichen
Fällen ihre Exıstenz, weıl sı1e über dreı Generationen hinweg eıne führende Stellung ın
der deutschen katholischen Laienbewegung einnahmen. Fürst Karl (1834—-1921) gilt als deren
Begründer, und seın Sohn Aloıs (1871—-1952) SOWIe seın Enkel arl (1904—1990) folgten ıhm
1M Vorsitz des Zentralkomitees der deutschen Katholiken nach. Nachgelassenes Schriftgut der
beiden Erstgenannten diesen Aktıivıtäten, deren Bewährungsprobe der Bismarcksche
Kulturkampf War, wırd im Staatsarchiv häufig Zur Nutzung vorgelegt, diese parte
Literatur der türstlichen Bibliothek als unmiıttelbar ergänzende Überlieferung gelten kann un!
entsprechend verfügbar machen 1st. Es geht emnach nıcht 1Ur darum, einschlägige
Lıteratur vorzuhalten hierfür könnte 1an auf Biıbliotheken verweısen sondern 6csS esteht
vielfach eın gewisser Entstehungszusammenhang mıt den im Schriftgut dokumentierten
Aktivitäten, se1l C5S, da{fß ıne indirekte Urheberschaft vorliegt, Ww1ıe z.B für die Zeitschrift für
Missionswissenschaft, hervorgegangen 4us$s dem auf Inıtiatıve VO  - Fürst Aloıs 1911 gegründe-
ten nstıtut tür Missi:onswissenschaft in Münster, oder Arbeıiten auf Veranlassung bzw. 1M
Auftrag der Fürsten Löwensteın entstanden sınd, w1ıe Wıdmungen vielfach kundtun. In
diesen Zusammenhang gehört unmıttelbar auch die Gründung des Augustinus- Vereins Zur

Pflege der katholischen Presse, der 1877 auf Veranlassung VON Fürst Karl 1Ns Leben gerufen
wurde. uch die Förderung der Kirchenmusik und der kirchlichen Kunst SOWI1e die Rolle der
Fürsten be; der Wiedergründung (Marıa Laach, oder Gründung (St. Hildegard in
Rüdesheim-Eibingen, von Klöstern spiegelt sıch 1im Vorhandensein entsprechender
Zeıitschritten.

Das Hauptaugenmerk galt jedoch der christlichen Sozialbewegung, da{fß dieses Gebiet
umfangreich un! auch mıt vermutlich seltenen Beispielen 1St. Dank der durch die
Stiftung Kulturgut Baden-Württemberg ermöglichten befristeten Beschäftigung einer bıblio-
thekarıschen Fachkraft Zur Bewältigung der Bearbeitungsrückstände bei den verschiedenen
Altbeständen des Staatsarchivs konnte die Katalogisierung auch dieser Tiıtel 1ın Angriff
IN}werden; hıinsıchtlic der mehr als 50 Zeitschritften 1st s1e bereits abgeschlossen, die
der Zeıtungen steht bevor. Darunter dürfte ebenfalls hıerzulande selten vorzufindende Tıtel
geben, ZU Beispiel die »Gazette de France« (1827-1844), die »Germanıa; Zeıtung für das
deutsche Volk« (1871—-1910), »Das Vaterland, Zeıtung für die Öösterreichische Monarchie«
(1862-1910) oder »Ja Verıite Francaise« (1893—1906). Auch den Redaktionsstäben dieser
Zeıtungen gab CS, WI1e aus den Archivalien nachweısbar 1st, Beziehungen der Fürsten
Löwenstein- Wertheim-Rosenberg.

Das Staatsarchiv plant, nach Abschluß der Katalogisıerungsarbeiten seıne Zeitschriftten-
un Zeiıtungsbestände durch eın Verzeichnis weıteren reisen bekannt und damıit auf die
außergewöhnlich guten Forschungsmöglıchkeiten Zur Geschichte des Katholizismus aut-
merksam machen können, die sıch aus der Nutzung einschlägiger Archivalien und des sı1e
ergänzenden Druckguts selben Ort ergeben.


